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Heimatmuseum Radeburg

Sächsischer Cartoonist Jan Kunz erhielt Heinrich-Zille-Karikaturenpreis 2023

Mit seinem Werk „Fass!“ über-
zeugte der Zeichner die zwölfköp-
fige Jury. Ausgelobt und vergeben 
wird die mit eintausend Euro 
dotierte Kunsttrophäe von der 
Stadt Radeburg. Die Preisüber-
gabe fand zusammen mit der 
Vernissage zur Ausstellung unter 
dem Wettbewerbsthema „Wohl 
bekomm’s!“ am Sonntag, dem 15. 
Januar 2023, 11 Uhr, im Ratssaal 
der Stadt Radeburg statt. In der 
Ausstellung werden ca. 50 der 
besten Arbeiten des Wettbewerbs 
gezeigt.

Die jährliche Auszeichnung 
wurde zum fünften Mal vergeben. 
„Der Heinrich-Zille-Wettbewerb 
und der Preis rücken unsere Stadt 
damit alljährlich ins Interesse all 
jener, die eine gute, treffende Kari-
katur zu schätzen wissen,“ sagte 
Bürgermeisterin Michaela Ritter 
und erinnerte an die Anfänge. Dr. 
Peter Ufer und Mario Süßenguth 
seinen mit „einer Idee“ zu ihr 
ins Rathaus gekommen. „Nun 
kommen ja regelmäßig Leute 
mit Ideen zu mir ins Rathaus,“ 
so die Bürgermeisterin süffisant, 
„aber das war mal eine, die direkt 
passte.“ Mario Süßenguth spielte 
dann den Ball zurück ins Rade-
burger Spielfeld und zwar zu Dr. 
Henry Hasenpflug. Der damalige 
Staatssekretär im Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst, jetzt im 
Ruhestand, war bei den beiden 
Betreibern der Galerie Komische 
Meister mit der Idee vorstellig 
geworden. 

Das Motto des aktuellen Wettbe-
werbs lautet „Wohl bekomm‘s!“ 
und nimmt insbesondere die 
Ernährung und die Lebensmittel-

industrie und deren Auswüchse 
ins Visier. „Wohl bekomm‘s – die 
allseits beliebte Redewendung 
vor kulinarischen Ereignissen 
meint selbstredend mehr als den 
gut gemeinten Wunsch nach 
unfallfreiem Genuss,“ heißt es 
in der Pressemitteilung. „Alles, 
was Menschen neben ihren täg-
lichen Mahlzeiten schlucken 
müssen oder schlucken sollen, 
wird vorher mit netten Worten 
empfohlen, egal ob Rezession, 
Inflation, Depression, Kompres-
sion, Population oder Europäische 
Union. Wohl bekommen sollen 
uns Lebensabschnittsgefährten, 
der Nachwuchs, Energiepreisum-
lagen, politische Waschlappen-
Tipps, Gas- und Graspreisbrem-
sen.“

Rund 400 Zeichnungen von über 
70 Künstlerinnen und Künstlern 
gingen für die Auswahl ein, so 
die Veranstalter. Sieger Jan Kunz 
zeigt auf seiner Karikatur eine 
fröhliche Herrenrunde, die einen 
Hund mit dem Befehl „Fass!“ 
losschickt. Daraufhin kehrt das 
Tier folgsam mit einem Fass 
Bier zurück. Ein Novum: Mit Jan 
Kunz gewann der Gewinner des 
Publikumspreises aus dem letzten 
Wettbewerb, der unter dem Motto 
„Fahrt ins Blaue“ stand. 

Preisträger Jan Kunz, Jahrgang 
1963, gebürtiger Sachse, lebt 
mit seiner Familie im mittelsäch-
sischen Flöha. Der Cartoonist 
zeichnet seit seiner Kindheit 
und veröffentlicht seit Jahren in 
Büchern und in Zeitungen, Maga-
zinen und im Internet. Inzwischen 
gehört Jan Kunz zur „Cremè de 
la Cremè der deutschsprachigen 

Karikaturisten“, wie zum Bei-
spiel die Chemnitzer Morgenpost 
schreibt.
„In unseren ernsten Zeiten gelingt 
es dem Siegerbild und vielen 
anderen Einsendungen, dem 
Alltag eine humorvolle Seite 
abzugewinnen“, sagte Juryvor-
sitzende Michaela Ritter, die 
Bürgermeisterin der Stadt Rade-
burg. „Essen, Trinken und unsere 
Ernährungsweise sind aktuell mit 
dem Trend biologischer Erzeu-
gung oder dem Veganismus einem 
gesellschaftlichen Wandel unter-
worfen, deshalb ist es gut, auch 
hier den Witz nicht zu verges-
sen!“ Es gebe hintersinnige und 
humorvoll-zeitkritische Einsen-
dungen von bekannten und noch 
unbekannten Cartoonisten, so 
Bürgermeisterin Michaela Ritter.

Das Preisgeld stiftete diesmal das 
Freiberger Brauhaus. Der Preis 
wurde von Holger Scheich, dem 
Geschäftsführer des Unterneh-
mens, übergeben, der natürlich 
das „Fass“ besonders passend 
fand. Holger Scheich ist in Rade-
burg kein Unbekannter. Das 
Ehrenmitglied des Radeburger 
Carnevals-Clubs richtet mit seiner 
Firma die so genannten „Zelt-
partys“ auf dem überdachten 
Marktplatz aus.
Ebenfalls etwas ganz Neues: der 
Ratssaal konnte wahrscheinlich 
einen neuen „Besucherrekord“ 
verzeichnen. Aus dem angren-
zenden Amtsgebäude mussten 
zusätzliche Stühle herangebracht 
werden. Unter den Gästen waren 
zahlreiche Kollegen des Künstlers 
und Freunde aus seiner Heimat.
Außerdem denkt man über einen 
Nachwuchspreis nach. Am Wett-

bewerb war eine Schülerin aus 
Oederan beteiligt. Ihre Karikatur 
„Verschiedenes“ hängt ebenfalls 
in der neu eröffneten Ausstel-
lung und ist so gut, dass man gar 
nicht erkennt, dass es sich bei 
der Autorin um ein Kind handelt. 
Elise Lagemann, Lehrerin für 
Kunst und Geographie an der 
Zilleschule, griff die Idee auf und 
arbeitet mit dem Kurs „Gemäl-
degalerie“ daran, in diesem Jahr 
noch „witzige, ausstellungsreife 
Schülerarbeiten“ im Heimatmu-
seum zu präsentieren.

KR

Preisübergabe: v.l. die Jurymitglieder Dr. Peter Ufer, Mario Süßenguth und Andreas Berger (Mitteldeutscher Rundfunk Sachsen, Ressortchef 
Kultur), der Preisträger Jan Kunz, Volker Holuscha (Oberbürgermeister der Stadt Flöha), Michaela Ritter (Bürgermeisterin der Stadt Rade-
burg) sowie der diesjährige Preisstifter Holger Scheich (Geschäftsführer der Freiberger Brauhaus GmbH)

Mit diesem aus zwei Bildern bestehenden Werk gewann Jan Kunz aus Flöha den diesjährigen Heinrich-Zille-Karikaturenpreis 
im Wettbewerb unter dem Motto „Wohl bekomm’s!“

Mit dieser Karikatur gewann Jan Kunz den Publikumspreis 2022 im 
Wettbewerb „Fahrt ins Blaue“. Der Preis ist mit 500 Euro dotiert und 
wurde vom Ideenwerk Radeburg gestiftet.

Im Anschluss an die Preisver-
leihung wurde im benachbarten 
Heimatmuseum die Ausstellung 
mit über 50 der besten Arbeiten 
aus dem Wettbewerb eröffnet. Sie 
stammen zum größten Teil aus 
Deutschland, der Schweiz und 
Österreich.

 Wir empfehlen für
 den vollen Genuss 
 Anreise per Bahn
 oder Bus.

Dennoch stehen ausreichend 
Parkmöglichkeiten (vor allem 
im Gewerbepark) zur Verfügung –
ca. 5-15min. Fußweg, es gilt: je 
später Sie kommen, desto mehr Weg. 

nach dem Umzug

buntes Treiben 

im Zelt und in

der ganzen Stadt!
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Das Besondere an diesem Stück: Die 
Jugendlichen schrieben es unter der 
Leitung von Frau Martin und Frau 
Laurisch komplett selbstständig. 
Viele alltagsrelevante Themen wie 
Mobbing, die Trennung der Eltern 
und die Zerrissenheit eines jungen 
Menschen, der zwischen die Fron-
ten gerät, gingen den Zuschauern 
ans Herz. Den Jugendlichen gelang 
es mühelos unter Einsatz von ein-
drucksvollen Elementen und Tanz-
einlagen dem Publikum ihr Anliegen 
näher zu bringen. Spätestens bei der 
Darstellung einer Trennungsszene 

Große Aufregung herrschte in der 
„Heinrich Zille“ Oberschule. Nach 
zwei Jahren Zwangspause konnte 
die Weihnachtszeit endlich wieder 
mit einem umfassenden Programm 
eingeläutet werden. 

Am 30.11.2022 und 01.12.2022 
versetzten pünktlich um 17:00 Uhr 
15 Jungschauspieler des Wahlbe-
reichs „Performance Theater“ die 
Zuschauer zurück auf den Schulhof. 
Berührt verfolgte das Publikum die 
Bemühungen zweier Weihnachtsen-
gel, die Probleme der jungen Pro-
tagonisten aus dem Weg zu schaffen. 

Heinrich Zille Oberschule Radeburg

Zille, es ist Advent!

Wir möchten uns recht herzlich bei 
allen, die uns unterstützt haben (mit 
Spenden, Baumspitzen, Reißig und 
vielem mehr) bedanken. Ein großes 
Dankeschön geht an die Männer 
der Radeburger Feuerwehr, an 
Herrn Wuttke, an Frau Wannrich, 
Frau Sabine Hahn, sowie an den 
Posaunenchor für ihren schönen 
besinnlichen Auftritt. Auch an den 
Nachtwächter Herrn Willbat, seine 
Führung mit dem Lampionumzug 
war für uns eine gelungene Berei-
cherung. Durch den Glühweinver-
kauf und die finanzielle Unterstüt-
zung, konnte der Weihnachtsmann 
dieses Jahr an den Adventswochen-
enden und am Heiligen Abend 500 
Tüten an die Kinder verschenken. 
Auch eine Spende konnte an die 
Feuerwehr übergeben werden. 
In diesem Sinne bleibt schön gesund 
und munter! Wenn die Lichter an der 
Weihnachtswelt wieder erleuchten, 
sehen wir uns wieder. Darauf freuen 
wir uns sehr! 

Eure Familie Krätzschmar

Dankeschön

Der Weihnachtsmann und seine Gehilfen von der 
Weihnachtswelt sagen ganz herzlich „Danke“! 

Das Highlight der Weihnachtswelt 
war die neue Eisenbahn 

und der frierende Schneemann. 

Die Weihnachtsengel des Wahlbereichs „Performance Theater“

Trennungsszene hinter der 
Schattenwand

hinter der von Herrn Paul eigens 
entworfenen Schattenwand, blieb 
kaum ein Taschentuch mehr unge-
nutzt. Am Ende durften die beiden 
fleißigen Engel ihren wohlverdien-
ten Urlaub antreten und auf dem 
Schulhof kehrte wieder Frieden ein. 

Beschwingt von diesem berühren-
den Stück, flanierten die Besucher 
anschließend über den schulinternen 
Weihnachtsmarkt. Der Wahlbereich 
„Zillemarkt“ hatte sich wieder 
mächtig ins Zeug gelegt und ver-

Der Chor der Heinrich-Zille-Schule

wöhnte alle Hungrigen mit Lecke-
reien aus der Schulküche, köstlichen 
Bratwürsten von der Fleischerei 
Dirk Klotsche und Schokoäpfeln, 
welche freundlicherweise vom 
Rollenden Gastmahl zur Verfügung 
gestellt wurden. Unter Anleitung von 
Frau Klotsche backten, bastelten und 
dekorierten die Schülerinnen und 
Schüler die Weihnachtsmarktstände 
im Vorfeld. Liebevoll gestaltete 
Weihnachtspräsente konnten erwor-
ben und das Würfelglück auf die 
Probe gestellt werden. Kleine Spen-
densammler machten sich zudem auf 
den Weg und freuen sich nun, eine 

ordentliche Summe im Januar an 
das Tierheim Gröbern und den Son-
nenstrahl e.V. übergeben zu können. 
Viele ehemalige Schülerinnen und 
Schüler nutzten die Gelegenheit, 
„ihrer“ Schule einen Besuch abzu-
statten. Die ausgelassene Stimmung 
zeigte deutlich, wie sehr Aktivitäten 
dieser Art in der letzten Zeit gefehlt 
haben. 
Ein Highlight sollte auch in diesem 
Jahr nicht fehlen. Der Auftritt des 
Schulchors unter Anleitung von Frau 
Rous und Frau Schreyer rundete 
den weihnachtlichen Abend perfekt 
ab. Das Chorlager in Sayda mit 
intensiven Proben und gemeinsamen 
Ausflügen sowie die wochenlange 
Vorbereitungszeit zahlten sich aus. 
Die kleinen und großen Sänger ver-
zauberten die Zuschauer mit klassi-
schen Weihnachtsliedern, modernen 
Stücken und Tanzeinlagen, so dass 
am Ende auch der letzte „Grinch“ 
beschwingt nachhause ging. Dank 
der Wahlbereiche „Radewood“ und 
„Spot and Sound“ konnte der Abend 
mit professioneller Beleuchtung 
glänzen und aufgezeichnet werden. 
Ein aufregendes Jahr neigt sich 
damit dem Ende zu. Für alle Leh-
renden an der Oberschule „Heinrich 
Zille“ war es wieder geprägt von 
besonderen Herausforderungen und 
Widrigkeiten. Gerade das umfas-
sende Weihnachtsprogramm, die 
strahlenden Augen der Schülerinnen 
und Schüler und die positiven Rück-
meldungen der Eltern zeigen jedoch, 
dass sich der Aufwand gelohnt hat. 
Die gute Zusammenarbeit und der 
Zusammenhalt untereinander lassen 
uns positiv auf kommende Zeiten 
blicken. Mit den Liedzeilen „Keiner 
steht alleine irgendwo, kein Weg ist 
zu weit und nichts zu hoch“ (WIER: 
Best of Us. 2020) verabschiedeten 
die Schauspieler des „Performance 
Theaters“ ihr Publikum in den 
Abend und wir uns in ein neues, 
aufregendes Jahr.      Nicole Truxa

...stand auf einem Transparent, 
das die Funkengarde nach ihrem 
Tanzauftakt entfaltete. Nach zwei 
Jahren „ohne“ ist nun auch der 
Rockfasching (Foto oben) zurück. 
Zwar sind die Freunde des gleich-
namigen Kleidungsstücks nicht 
mehr so präsent, die Fans der 
gleichnamigen Musikrichtung 

Radeburger Karneval

Schön Euch wiederzusehen!

aber schon. Und natürlich gehö-
ren auch die Programmeinlagen 
der RCC-Aktivs dazu. Wie zum 
Beispiel die Garde und die Nar-
renpolizei - im Foto unten beim 
Schlussbild nach dem gemeinsa-
men Auftritt.

(Fotos: V. Miethe)                       KR
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Informationen & Bekanntmachungen der 
Stadtverwaltung Radeburg für Radeburg mit 

den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, 
Großdittmannsdorf & Volkersdorf; 

amtliche Mitteilungen des Stadtrates & der 
Stadtverwaltung Radeburg

RADEBURGRADEBURG
Ausgabetag: 
20.01.2023

Ausgabe:        
01/2023

Stadtverwaltung Radeburg

Achtung: An alle Abgabepflichtigen der Stadt Radeburg  
Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2023 

durch öffentliche Bekanntmachung
Diese Festsetzung durch öffent-
liche Bekanntmachung betrifft 
alle Grundsteuerpflichtigen, die 
im Kalenderjahr 2023 die gleiche 
Grundsteuer wie im Vorjahr zu 
entrichten haben. Für sie wird die 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2023, aufgrund der Vorschrif-
ten aus § 27 Abs. 3 des Grund-
steuergesetzes vom 07.08.1973 
(BGBl. I S.965), zuletzt geän-
dert durch Artikel 21 des Geset-
zes vom 16.12.2022 (BGBl. I 
S. 2294) i.V.m.§7 des Sächsi-
schen Kommunalabgabengesetzes 
(SächsKAG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 09.03.2018 
(SächsGVBl. S. 116), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 Absatz 
17 des Gesetzes vom 05.04.2019 
(SächsGVBl. S. 245) durch diese 
öffentliche Bekanntmachung mit 
dem zuletzt für das Kalenderjahr 
2020 veranlagten Betrag festge-
setzt. 

Diese Steuerfestsetzung hat mit 
dem Tag der öffentlichen Bekannt-
machung die gleiche Rechts-
wirkung, wie wenn Ihnen an 
diesem Tag ein schriftlicher Steu-
erbescheid zugegangen wäre. Die 
Grundsteuerhebesätze betragen

a) für die land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebe Grundsteuer 
A- 300 v.H. 
b) für die Grundstücke - Grund-
steuer B - 427 v.H. der Steuer-
messbeträge. 

Soweit  Änderungen in den 
Besteuerungsunterlagen oder 
durch Eigentumswechsel eintreten, 
wird hierüber ein entsprechender 
Grundsteuerbescheid erteilt. 

Zahlungsaufforderung: 
Die Steuerpflichtigen, die kein 
Mandat zur Abbuchung der Grund-
steuer erteilt haben, werden gebe-
ten, die Grundsteuer 2023 - wie 
im zuletzt ergangenen Bescheid 
festgesetzt - zu entrichten.

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann 
innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift 
innerhalb dieser Frist bei der Stadt 
Radeburg, Heinrich - Zille - Straße 
6, 01471 Radeburg, einzulegen. 
Bitte beachten Sie: Durch die Ein-
legung eines Rechtsbehelfs wird 
die Wirksamkeit eines Bescheides 
nicht gehemmt und die Zahlungs-
frist nicht aufgehoben. Geben Sie 
bitte bei Überweisung der Grund-
steuern das Aktenzeichen an. 

An alle Hundebesitzer: 
Die Hundesteuer ist auch in diesem 
Jahr am 1. Juli für das ganze Jahr 
fällig. 2023 werden keine Hunde-
steuerbescheide verschickt. 

Hinweis: 
Wer in der Stadt Radeburg einen 
über 3 Monate alten Hund hält, 
hat das innerhalb von zwei Wochen 
nach Beginn des Haltens oder nach 
dem der Hund das besteuerbare 
Alter erreicht hat, unter Angabe 
der Rasse und des Alters, der 
Stadtverwaltung Radeburg anzu-
zeigen. Endet die Hundehaltung, 
so ist dies ebenfalls innerhalb von 
zwei Wochen der Stadtverwaltung 
mitzuteilen.

Bankverbindungen der Stadt 
Radeburg: 

Sparkasse Meißen: 
IBAN: 
DE38 8505 5000 3100 3100 03 
BIC: SOLADES1MEI 

Deutsche Kreditbank: 
IBAN: 
DE34 1203 0000 0001 2009 63
BIC: BYLADEM1001 

Radeburg, den 10.01.2023

gez. Ritter 
Bürgermeisterin

Technischer Ausschuss
am Dienstag, 07.02.2020 – 19 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Stadt Radeburg – Einwohnermeldestelle

Informationen der Einwohnermeldestelle

Wir bitten um Terminvereinbarung unter 035208/961-19.

Bitte bringen Sie folgende Unterlagen mit:

Anmeldung / Ummeldung:

-  Personaldokumente (Personalausweis und/oder Reisepass)
-  Wohnungsgeberbescheinigung (Ausstellung durch Vermieter/in)
-  ggf. Vollmacht der Person, für die eine Anmeldung/Ummeldung 
 durchgeführt werden soll
-  bei minderjährigen Kindern: Zustimmungserklärung des anderen 
 Elternteils bzw. Negativbescheinigung bei alleinigem Sorgerecht

Beantragung von Personalausweis/Reisepass/Kinderreisepass:

-  aktuelles Passbild
-  Geburtsurkunde/Eheurkunde
-  aktueller Personalausweis/Reisepass
-  bei minderjährigen Kindern: Zustimmungserklärung des anderen 
 Elternteils bzw. Negativbescheinigung bei alleinigem Sorgerecht
-  für eine Befreiung von der Ausweispflicht: ärztliches Attest + 
 abgelaufener Personalausweis + Vollmacht
 Die Person, für die ein Personaldokument ausgestellt werden 
 soll, muss für eine Identitätsprüfung anwesend sein!

Beantragung eines erweiterten Führungszeugnisses:

-  Nachweis/Aufforderungsschreiben der anfragenden Stelle
-  Personalausweis/Reisepass

Eine Bearbeitung kann nur mit vollständigen Unterlagen 
erfolgen!

Aus Anlass des Gedenktages 
an die Opfer des Nationalso-
zialismus lädt Bürgermeisterin 
Michaela Ritter am 27. Januar 
2023 um 10 Uhr alle Bürgerin-
nen und Bürger zu einer Gedenk-
stunde am Ehrenmal im Zillehain 
Radeburg ein. 

Der Gedenktag wurde am 3. 
Januar 1996 durch Proklama-
tion des damaligen Bundes-
präsidenten Roman Herzog 
e i n g e f ü h r t  u n d  a u f  d e n  
27. Januar festgelegt. 

Am 27. Januar 1945 befrei-
ten Soldaten der Roten Armee 

Gedenktag an die Opfer des Nationalsozialismus

Einladung
die Überlebenden des KZ 
Auschwitz-Birkenau, des größ-
ten Vernichtungslagers des Nazi-
Regimes. 

In seiner Proklamation führte 
Herzog aus: „Die Erinnerung 
darf nicht enden; sie muss 
auch künftige Generationen zur 
Wachsamkeit mahnen. 
Es ist deshalb wichtig, nun eine 
Form des Erinnerns zu finden, 
die in die Zukunft wirkt. 
Sie soll Trauer über Leid und 
Verlust ausdrücken, dem Geden-
ken an die Opfer gewidmet sein 
und jeder Gefahr der Wiederho-
lung entgegenwirken.“

Oberschule „Heinrich Zille“ Radeburg

Anmeldung Klasse 5
für das kommende Schuljahr 2023/2024

Die Anmeldungen für die neue 
Klasse 5 ab Schuljahr 2023/2024  
an der  Oberschule „Heinrich 
Zille“ Radeburg, erfolgen durch 
die Eltern persönlich in der Zeit 
vom 27.02. - 02.03.2023 im Sekre-
tariat.

Montag, den 27.02. und
Dienstag, den 28.02.2023
von 8 bis 16 Uhr

Mittwoch, den 01.03. und 
Donnerstag, den 02.03.2023
von 8 bis 14 Uhr

Sollten Eltern diese Termine nicht 
wahrnehmen können, besteht die 
Möglichkeit vorher telefonisch 
unter 035208 33427 oder per 
E-Mail an:
Zilleschule.Radeburg@t-online.de 

einen anderen Termin zu verein-
baren.

Bitte bringen Sie zur Anmeldung 
folgende Unterlagen mit:

1. Formblatt 2 der Grundschule 
(bitte vollständig ausgefüllt und 
unterschrieben)

 Anmeldung zur Aufnahme an 
einer Oberschule von Schü-
lern der KIasse 4

2. Bildungsempfehlung im 
 Original

3. das zuletzt erstellte Zeugnis/
Halbjahresinformation der 
zuvor besuchten Schule (Kopie)

4. Kopie der Geburtsurkunde

gez. Michael Ufert
Schulleiter

Stadt Radeburg – Ordnungsabteilung

Gartenabfall – Verbrennung ist verboten
Für die Entsorgung von Gartenab-
fällen (Grünschnitt, Gehölzschnitt 
usw.) gilt ohne Einschränkung das 
Kreislaufwirtschaftsgesetz. Das 
Verbrennen von Abfällen jegli-
cher Art - dies betrifft auch alle 
pflanzlichen Abfälle - ist demnach 
verboten.

Anfallende Gartenabfälle soll-
ten vorrangig auf dem eigenen 
Grundstück (Kompost, Düngung) 
verwertet werden. Ebenso kann 
eine Biotonne beim zuständigen 
Entsorgungsträger des Land-

kreises, dem Zweckverband für 
Abfallwirtschaft (www.zaoe.de) 
beantragt werden. Auch die Wert-
stoffhöfe des Landkreises nehmen 
pflanzliche Abfälle entgegen.

Sollte es auf Grund von unzulässi-
gen Verbrennungen zu Feuerwehr-
einsätzen kommen, behält sich die 
Stadt Radeburg eine Kostenerstat-
tung vom Verursacher vor. Weiter-
hin wird dies dem Kreisumweltamt 
zur Einleitung eines Bußgeldver-
fahrens angezeigt. 

Zweckverband Abfallwirtschaft oberes Elbtal

Schließtage im Jahr 2023
Betriebsbedingt müssen einzelne 
ZAOE-Anlagen mal einen Tag 
schließen. Denn die Mitarbeiter 
von den Anlagen müssen regelmä-
ßig geschult werden. So schreibt 
unter anderem der Gesetzgeber 
die regelmäßige Qualifizierung der 
Berufskraftfahrer vor. Der ZAOE 
bittet vor einem geplanten Gang zum 
Wertstoffhof sich im Internet oder 
in der Zeitung zu informieren, ob 
die Anlage wie geplant geöffnet ist.

Der Wertstoffhof Gröbern ist an 
folgenden Tagen geschlossen: 
4. Februar, 22. April, 17. Juni, 
19. August, 18. November. 
Der Wertstoffhof Groptitz ist am 
19. August, 26. August und am 
18. November geschlossen. Am 
15. März öffnen die Anlagen erst 
um 13.00 Uhr. Die Geschäftsstelle 
bleibt an diesem Tag geschlossen.

Von dieser Regelung sind nicht 
die Wertstoffhöfe in Großenhain, 
Meißen, Nossen und Weinböhla 

betroffen. Diese haben an diesen 
Tagen wie gewohnt geöffnet.

Versand der Gebührenbescheide
Der Gebührenbescheid enthält die 
Abrechnung für das vergangene 
Jahr und die Abschlagszahlungen 
für 2023 mit zwei Fälligkeiten in der 
Region Meißen: 
21. April und 6. Oktober.

Und hier ein Hinweis:
Bei frostigen Temperaturen können 
Abfälle im Behälter festfrieren. Der 
ZAOE bittet darauf zu achten, dass 
sich der Behälter gut leeren lässt. 
Falls dies nicht der Fall ist, sollte er 
vorab von der Tonnenwand gelöst 
werden.

Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351 4040450, www.zaoe.de

Beantragungspflicht für straßenrechtliche Sondernutzungen 
vor Ladengeschäften / Gaststätten 

Wer beabsichtigt, im Kalenderjahr 
2023 die Straße bzw. den Gehweg 
über den Gemein- und Anliegerge-
brauch hinaus für private Zwecke 
zu nutzen, hat diese straßenrecht-
liche Sondernutzung mindestens 2 
Wochen vor geplanter Ausübung 
schriftlich bei der Stadt Radeburg 
zu beantragen.
Dies betrifft insbesondere Tisch- 
und Stuhlaufstellungen, Waren-
auslagen und Werbeträger vor 
Geschäften / Gaststätten.

Anträge hierfür sind im Formu-
larservice unter www.radeburg.de 
oder im Ordnungsamt bei Frau 
Wannrich (Tel.: 035208 96114) 
erhältlich.

Eine ungenehmigte, bereits aus-
geübte Sondernutzung, stellt eine 
Ordnungswidrigkeit dar und kann 
mit einer Geldbuße bis zu 500 
Euro, in bestimmten Fällen bis 
5.000 Euro geahndet werden.

Karnevalsveranstaltungen auf dem Markt / Festumzug
- allgemeine Informationen und Verkehrsführungen - 

Durch den Aufbau und Betrieb 
des Karneval-Festzeltes auf dem 
Markt kommt es im Innenstadt-
bereich Radeburgs ab Montag, 
13.02.23, 7 Uhr zu Beeinträchti-
gungen im Straßenverkehr.  

Die Stadtzentrum-Durchfahrt 
Heinrich-Zille-Straße / Großen-
hainer Straße wird in Höhe Markt 
vollgesperrt. Für den überörtlichen 
Verkehr wird eine Umleitung 
ausgewiesen. 

Weiterhin wird der Markt vollge-
sperrt. Die Zufahrt von der Meiß-
ner Straße auf den Markt ist nicht 
möglich. Die Meißner Straße wird 
zwischen Carolinenstraße und 
Markt zur Sackgasse. Es erfolgt 
eine Umleitung von der Meißner 
Straße über die Carolinenstraße 
und Marktstraße in die Dresdner 
Straße. (Der kurze Abschnitt der 
Carolinenstraße zwischen Meiß-
ner Straße und Marktstraße wird 
in beide Richtungen befahrbar 
sein, die Einbahnstraßenregelung 
der Marktstraße wird geändert 
und in Richtung Dresdner Straße 
verlaufen.) Bitte beachten Sie die 
Halt- und Parkverbote zur Auf-
rechterhaltung des Fahrverkehrs!
Der ÖPNV wird den Innenstadt-
Busverkehr wie in den Vorjahren 
über die Hospitalstraße umleiten, 
die Fahrpläne werden an den Hal-
testellen ausgehangen und sind 
online unter www.vg-meissen.de 
abrufbar.

Informationen zu den Festzeltver-
anstaltungen auf dem Markt vom 
17. - 19.02.23 sind unter www.
rcc-radeburg.de erhältlich.

Zum Karnevalsumzug am Sonn-
tag, 19.02.23, kommt es ab ca. 
10:00 Uhr zu weiterführenden 
Sperrungen im Stadtgebiet zur 
Sicherstellung des Umzuges mit 
Beginn um 14 Uhr. Bitte beachten 
Sie auch hier unbedingt die Halt- 
und Parkverbote, insbesondere auf 
der Stell- und Umzugsstrecke. 

Im Anschluss an den Umzug am 
Sonntag wird eine Kehrmaschine 
bereits erste Straßenreinigungsar-
beiten vornehmen. Bitte kehren / 
räumen Sie die Gehwege dennoch 
in gewohnter Weise nach dem 
Umzug bzw. am Montag früh! Die 
Feinreinigung durch die Kehrma-
schinen erfolgt weiterführend ab 
Montag früh. Bitte halten Sie bis 
zur Reinigung auch die Straßen / 
Parkplätze frei.

Der Parkplatz Hofwall wird für 
das abendliche Höhenfeuerwerk 
des RCC am Dienstag, 21.02.23, 
zwischen 14 und ca. 21 Uhr voll-
gesperrt. Zwischen 18 und 19 
Uhr findet der Lampionumzug 
des RCC vom Markt über Dresd-
ner Straße, Lindenallee, Rade-
berger Straße, Heinrich-Zille-
Straße zurück zum Markt statt. Im 
Anschluss startet das Feuerwerk 
vom Hofwall-Parkplatz.

Alle Straßensperrungen werden 
am Dienstag, 21.02.23, nach Rück-
bau des Festzeltes vom Markt bzw. 
nach Ende des Höhenfeuerwerkes 
aufgehoben. Der ÖPNV fährt ab 
Mittwoch, 22.02.23, wieder nach 
regulärem Fahrplan.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

 Auf Grund der Aufbauarbeiten für 
die Karnevalsveranstaltungen auf 

Kein Wochenmarkt am 15.02.23

dem Markt entfällt der Wochen-
markt am 15.02.23.

Ordnungsabteilung Radeburg

Sitzung des Stadtrates
am Donnerstag, am 26.01.2023 – 19.30 Uhr  

im Ratssaal der Stadt Radeburg

Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, 
Heinrich-Zille-Str. 11

Friedensrichter: nur mit Terminvereinbarung:  03 52 08 / 9 61-11

Rentenberatung:  nur mit Terminvereinbarung: 0151/1164 63 40

Energieberatung: jeden 4. Dienstag im Monat von 16:30 – 18 Uhr 

 (nur mit Terminvereinbarung: 0800-809802400  

 oder 03 52 08/9 61-11) 

Schuldnerberatung Freitag, den 20.01. und 17.02.2023 von 9–12 Uhr 

 (nur mit Terminvereinbarung: 0 35 22/52 8745)

Senioren- und Pflegeberatung - nur Telefonsprechzeiten: 

 035208/88624 oder 0176 14022815
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28. Zillelauf am 25.03.2023
„Hurra, der BAMBINI- LAUF ist wieder da !!!“

Radeburg

Am 25.03.2023 startet der 28. Zille-
lauf ab 09.30 Uhr auf dem Sportplatz 
an der Friedrich-Ludwig-Jahn-Allee 
in Radeburg. Unsere Sponsoren 
haben uns auch für 2023 wieder Ihre 
Unterstützung zugesagt und dafür 
danken wir recht herzlich.
Dankenswerter Weise hat Landtags-
präsident Herr Rößler auch in dieser 
Saison erneut die Schirmherrschaft 
für den Zillelauf übernommen. Der 

Zillelauf ist erneut Teil des Sparkas-
sencups Meißen, Bezirksrangliste 
Dresden, der Lausitz Laufserie und 
des Niederlausitzscups 2023. Die 
Laufsaison 2023 hat übrigens mit 
dem Rollmopslauf in Großenhain 
schon begonnen.
Also ran an die Laufpunkte! Wir 
rufen alle Lauf- und Walkingfreunde 
zum Mitmachen auf.
Voranmeldungen sind erwünscht, 
aber ebenso besteht wieder die 
Möglichkeit der Nachmeldung im 
Veranstaltungsraum des Mehr-
zweckgebäudes auf dem Sportplatz.
Der Streckenverlauf ist dem letzt-
jährigen Modus angeglichen. Aus-
nahme ist der 10 km-Lauf, hier 
ist die 5 km-Strecke 2 mal mit 
Stadiondurchlauf und Wendepunkt 
vor dem OT Boden zu absolvieren.  
Die 400m Stadionrunde für die 
Bambinis ist ebenfalls wieder im 
Programm.

Der Zillelauf wird in bewährter 
Weise durch den Kultur- und Hei-
matverein, die TSV Radeburg und 
das  Ordnungsamt der Stadt Rade-
burg organisiert, unterstützt von 
zahlreichen weiteren Helfern.

Bis bald! 
Euer Organisationsteam

www.zillelauf.de

*Mindesteinstiegslohn für tarifl. Mitarbeiter 14,56 €/Std. (auch ohne abgeschlossene Berufsausbildung), je nach Erfahrung 
und Tarifgebietdeutlich mehr. Gilt nicht für Praktikum, Ausbildung, Abiprogramm sowie Duales Studium.  Aus Gründen der 
leichteren Lesbarkeit verwenden wir im Textverlauf sowie bei Jobtiteln die männliche Form der Anrede, womit stets alle 
Geschlechter (m/w/d) gemeint sind. Selbstverständlich sind bei Lidl Menschen jeder Geschlechtsidentität willkommen.

Bewirb dich auf jobs.lidl.deLIDL MUSS MAN KÖNNEN

#teamlidl

Kommissionierer (m/w/d) 

im Logistikzentrum

Bei Lidl im Lager arbeiten heißt: das System am Laufen halten. Jeden Tag für volle Regale, glückliche 
Kollegen und zufriedene Kunden in der Filiale sorgen. Gemeinsam anpacken, zupacken und immer 
noch was draufpacken – unbefristet und fair bezahlt. Weiter kommen als woanders, weil bei uns jeder 
zählt und wir uns gegenseitig etwas zutrauen.

Regionalgesellschaft Radeburg

Genau dein Ding? Dann zeig, was du kannst!

Individuelle 
Unterstützung 
und Förderung

Mindesteinstiegslohn 
14,56 €/Std. sowie Urlaubs- 
und Weihnachtsgeld

Bezahlte 
Überstunden

Unbefristeter 
Arbeitsvertrag

FAIR UND  ÜBERTARIFLICH
MINDESTEINSTIEGSLOHN14,56 €/Std.*

2spaltig, 92,3 x 45 mm hoch

Preis: 67,50 € + MwSt. = 64,96 €

In der Gemeinde Thiendorf ist
ab sofort 

die Stelle als
SB Steuern (m/w/d)

unbefristet neu zu besetzen.
Den vollständigen Ausschreibungstext finden

Sie  unter:
www.thiendorf.de

TSV 1862 Radeburg Abt. Fußball mit 
„Kicken für Kids“

TSV 1862 Radeburg

Am 25.02.2023 ab 13 Uhr findet in 
der Radeburger Paul-Tiedemann-
Halle ein Turnier der Fußballer „Alte 
Herren“ der TSV 1862 Radeburg 
statt.  Diese gründeten sich im 
Jahr 2020 neu und sind Spieler im 
„jungen“ Alter von 34-50 Jahren. 

Was ist das Besondere an diesem 
Turnier? Die Männer spielen für 
einen guten Zweck, unter dem 
Motto: „Kicken für Kids“

Die Kinder sind unsere Zukunft. 
Mit diesem Event möchten wir 
Kindereinrichtungen in Radeburg, 
in derer momentan angespannten 
Situation unterstützen. Den Erlös 
dieses Turniers möchten die Fußbal-
ler der „Alten Herren“ an die Kitas                                     
„Sophie-Scholl, AWO Glückspilze 
und die Haselnussspatzen“ in Rade-
burg spenden. 

Warum machen wir das? 
Als aktiver Spieler geht es logischer-
weise um Ehrgeiz, Gewinnen und 

möglichst immer „DER BESTE“ 
sein. Ja, es geht um die Mannschaft 
und sich im Vergleich mit anderen 
im Landkreis zu behaupten sowie zu 
zeigen, was hat man so drauf. 

Bei uns „Alten Herren“ stehen Spaß 
und Freude, in Gemeinschaft etwas 
zu erleben, und natürlich sich auch 
sportlich fit zu halten im Vorder-
grund.  Mit diesem Turnier möchten 
wir dem Wertvollsten auf dieser 
Welt, nämlich unseren Kindern 
etwas Gutes tun. Und was motiviert 
da mehr als das Lachen und die 
strahlenden Augen dieser, unserer 
kleinen Racker.
Kommt vorbei, seht Fußball der 
feinen Klinge, amüsiert euch bei 
Speis und Trank. 

Alles für einen guten Zweck – Seid 
Teil dieser großartigen Aktion! 
Wir zählen auf euch.

Eure Fußballer der „Alten 
Herren“ de r TSV 1862 R adeburg                                                 

1. Radeburger Schollglas Snow-Volleyball-Turnier - ohne Snow
TSV 1862 Radeburg

Nunja, die langfristigen Januartem-
peraturen für Radeburg geben von 
vorneherein nicht viel Hoffnung auf 
Schnee, aber diese stirbt bekanntlich 
zuletzt. 
Aber der Wille war da, nach den 
Zeiten von Süßkram, Christstollen, 
Gans, Ente und Karpfen vom Sofa 
wieder hochzukommen und etwas 
für die „müden Knochen“ zu tun und 
dann auch gerne ohne Schnee. Bei 

Temperaturen um 5 Grad war man 
selber auch schnell aufgetaut und 
wer zugesehen hat, konnte schnell 
feststellen, dass alle Spaß am Spiel 
hatten. 8 Teams mit je drei Spielen 
hatten sich an der Jahn-Kampfbahn 
eingefunden, um den von Schollglas 
gesponserten Pokal zu gewinnen.

Ausrichter TSV mit Dirk Winkler, 
Matthias Herrmann und Holm Rei-

singer (Bild rechts v.l.) belegte den 
4. Platz - nach einem spannenden 
Kampf. 
Nach eigenen fünf unvollendeten 
Spielbällen im kleinen Finale hatten 
sie ein Einsehen und ließen dem 
Gegner Rotation Großenhain den 
Vortritt. Sieger wurden drei Jungs 
vor „Alf und seinen Gefährtinnen“. 
Letzere spielen in der U19 auf natio-
naler Ebene.                                       KR
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Ehrenamtliche Helferinnen unterstützen bei der Spenderverpflegung
©DRK-Blutspendedienst Nord-Ost

Wir suchen

Weitere Infos unter
www.iw-radeburg.de

MEDIENGESTALTER/
WERBETECHNIKER

(M/W/D)

Jetzt bewerben!

Der Reihe nach. Philip Kirschner 
wurde in Dresden geboren und kam 
mit zwei Jahren nach Radeburg – er 
schlug also in dem Alter die entge-
gengesetzte Richtung ein wie der 
bekannteste Radeburger Grafiker, 
der mit zwei Jahren von Radeburg 
nach Dresden zog. 
Heinrich Zille musste bis nach 
Berlin ziehen, um dort 1872 eine 
Lehre in einer Druckerei anzutreten. 
Philip Kirschner konnte das in Rade-
burg, in der Druckerei Vetters. Zille 
wurde Lithograf. Lithografen zeich-
nen und schreiben spiegelverkehrt 
auf Druckblatten. Heutzutage ist die 
Druckvorstufe „anders kompliziert“ 

und die Berufsbezeichnung noch 
komplizierter: „Mediengestalter für 
Digital und Print“.
Zuvor hatte Philip Kirschner die 
Grundschule und die Heinrich-Zille-
Oberschule in Radeburg besucht und 
im Berufsschulzentrum für Dienst-
leistung und Gestaltung in Dresden 
sein Fachabitur erhalten. Zum ersten 
der beiden „Abiturjahre“ gehört, sich 
Berufspraxis in einem entsprechen-
den Fachbetrieb anzueignen – Philip 
erwarb diese bei uns im Ideenwerk 
in Radeburg, wo unter anderem der 
Radeburger Anzeiger konzipiert, for-
mell und inhaltlich gestaltetet sowie 
druckfertig gesetzt wird.

Regionale Wirtschaft 

Deutschlands beste Nachwuchshandwerker 2022 – darunter ein Radeburger aus der Druckerei, 
die auch unseren Anzeiger druckt 

Nach dem Abi schloss Philip einen 
Lehrvertrag mit der Druckerei Vet-
ters ab, wo er als Medienoperator 
praktisch an der nächsten Stelle 
im Prozess arbeitet – das heißt, die 
vom Kunden gelieferten Daten für 
den Drucksaal fertigzumachen, so 
dass aus der gelieferten Druckvor-
lage schließlich tausende oder gar 
Millionen Exemplare werden. Nach 
zwei Jahren Ausbildung unter den 
kritischen Augen von Lehrausbilder 
Mirko Schöne war es dann so weit: 
die Prüfungsarbeit stand an. 

„Die Prüfung sieht so aus,“ erklärt 
Philip Kirschner, „dass jeder Lehr-
ling dasselbe Briefing für einen 
Flyer erhält. Text, Grafiken und 
Bilder werden geliefert. Fest steht, 
was davon auf welcher Seite erschei-
nen und welches Format der Flyer 
haben soll.“

Der Prüfling  entscheidet selbständig 
über Farben, Schriften, Bildaus-
schnitte und die konkrete Anordnung 
von Text und Bildern, wobei der Text 
in einem Umfang von zwei Textsei-
ten sowohl optisch und gestalterisch 
wirksam als auch sinnig mit den 
Bildern korrespondierend auf 16 
Seiten „verteilt“ werden muss. Dazu 
waren die Entscheidungen, also was 
man warum wie gemacht hat, in 
einer schriftlichen Dokumentation 
festzuhalten, die ebenfalls bewertet 
wurde. Obwohl die Lehrpläne in 
den Bundesländern ganz verschie-
den sind, sind aber die Prüfungen 
bundesweit einheitlich,“ ergänzt der 
frischgebackene Geselle noch, der 
auch den im Druckhandwerk übli-
chen „Gautschbrief“ erhalten hat.

Mit seiner Arbeit, für die er 97 von 
100 Punkten erhielt, war er der beste 
im Kammerbezirk Dresden. Und 
sogleich relativiert Philip Kirschner: 
„Ich war nur einer von dreien, die 
durch die Handwerkskammer Dres-
den geprüft wurden. Die meisten 
Lehrlinge wurden durch die IHK 
geprüft. Den Landeswettbewerb und 
den anschließenden Bundeswettbe-
werb gibt es auch nur für die Gesel-
lenprüfungen in den Handwerks-
berufen. Vielleicht hatte jemand 
in der IHK-Prüfung 98 oder mehr 

Punkte, das weiß ich nicht. Ich bin 
also nur vielleicht der beste Medien-
gestalter des Abschlussjahrganges 
2022.“ Auch in den landesweiten 
Vergleich kamen nur die Lehrlinge 
der Handwerks-Kammerbezirke 
Chemnitz und Leipzig aber nicht die 
der Industrie- und Handelskammern.

„In anderen Berufsgruppen gibt es 
zudem noch Wettbewerbe zusätzlich 
zu den Prüfungen. Bei mir wurde 
die Prüfungsarbeit einfach nur an 
die nächsthöhere Ebene bis zum 
Bundeswettbewerb des Handwerks 
weitergereicht.“

Dass die Auszeichnungen trotzdem 
keine so ganz kleinen Nummern 
sind, zeigt sich darin, dass z.B.  die 
Urkunde des Bundeswettbewerbs 
vom Bundespräsidenten unterzeich-
net ist. Bei der Preisverleihung durch 
den Zentralverband des Deutschen 
Handwerks in Augsburg am 9. 
Dezember war sogar der Bayerische 
Ministerpräsident Markus Söder 
persönlich zugegen. Ausgezeichnet 
wurden die jahrgangsbesten Gesel-
len in 130 Berufen.
Als Bundessieger kam Philip in das 
Auswahlverfahren für ein Weiter-
bildungsstipendium, das ihm dann 
ebenfalls zugesprochen wurde. Er 
hofft nun, dass er dieses für sein 
bereits begonnenes berufsbeglei-
tendes Studium zum Bachelor für 
Mediendesign an der Internationalen 
Hochschule Erfurt verwenden kann. 

Vor zwei Jahren hatte es übrigens 
bereits Jonas Kühne in den Club der 
besten Gesellen geschafft – ebenfalls 
aus der Druckerei Vetters, jedoch 
aus der Reihe der Drucker, die sich 
heute „Medientechnologe Druck“ 
nennen. Im gleichen Jahr wurde die 
Druckerei Vetters als „Ausbildungs-
betrieb des Jahres“ ausgezeichnet. 
Der Betrieb bildet jedes Jahr in bis 
zu acht verschiedenen Berufsrich-
tungen aus. Seit Jahren erreichen die 
Vetters-Azubis in allen Bereichen 
ausgezeichnete Leistungen. Mit 
mehr als 120 Mitarbeitern zählt 
Vetters zu den innovativsten Druck-
unternehmen in Deutschland.

Klaus Kroemke

Die „Sächsische“ kürte den Radeburger Philip Kirschner (22) als 
„Deutschlands besten Flyermacher“. „Das stimmt so nicht ganz,“ sagte 
Philip Kirschner bescheiden. Philip Kirschner erklärt geduldig, wofür er 
tatsächlich geehrt wurde. Heraus kommt: die Aussage ist ein bisschen wie 
beim Sender Jerewan. „Im Prinzip ja, aber…“

Blutspendedienst

Die DRK-Blutspende ist ein Ehrenamt – Wer hilft, kann Menschenleben retten

Wer anderen Menschen mit seiner 
Blutspende uneigennützig und 
unentgeltlich hilft und mit diesem 
Einsatz zur Sicherstellung der Blut-
versorgung in der eigenen Region 
beiträgt, der übt ein Ehrenamt aus. 
Eine Blutspende bedeutet unter 
anderem einen zeitlichen Aufwand 
von circa 45 Minuten von der Spen-
deranmeldung über die eigentliche 
rund zehnminütige Blutentnahme 
bis zur Ruhephase nach der Spende. 
Wer überlegt, neben dem Einsatz 
als Blutspenderin oder Blutspender, 
oder vielleicht auch unabhängig 
von einer Blutspende beim DRK-
Blutspendedienst Nord-Ost freiwil-
lige Hilfe zu leisten, den können 
folgende Argumente vielleicht von 
einer ehrenamtlichen Tätigkeit 
überzeugen:
•	Übernahme	von	Verantwortung,	 	
 auch ohne eine verpflichtende  

 Mitgliedschaft im DRK
•	Die	 eigene	Blutspende	 ist	 keine	 	
 Voraussetzung – jeder ist will- 
 kommen
•	Helfer	sind	während	der	Aus-
 übung ihrer ehrenamtlichen 
 Tätigkeit über den DRK-Blut-
 spendedienst Nord-Ost 
 versichert
•		Es	erfolgt	eine	Einweisung	in	die	
 Aufgaben
•		Art	und	Umfang	der	Einsätze	
 können selbst bestimmt werden     
•	In	regelmäßigen	Abständen	
 finden Schulungen für ehren-
 amtliche Helferinnen und Helfer 
 statt, zum Beispiel zu den 
 Themen Datenschutz oder   
 Lebensmittelhygiene

Ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer, die teilweise seit vielen 
Jahren regelmäßig die DRK Blut-

WIR SUCHEN SIE als

 Quereinsteiger 
Produktion
– direkt vor Ihrer Haustür.

Weitere Job-Angebote unter 
www.druckerei-vetters.de
– oder scannen Sie den QR-Code!

m/w/d

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns:
»» per E-Mail an: bewerbung@druckerei-vetters.de
»»  per Post an: Druckerei Vetters GmbH & Co. KG, 

Gutenbergstraße 2, 01471 Radeburg
»» Telefon 035208 859-0

spendetermine in ihrer Region 
unterstützen, nennen immer wieder 
die Stärkung der Gemeinschaft, das 
Knüpfen neuer Kontakte und das 
schöne Gefühl, etwas Gutes getan 
zu haben, als Motivation für ihr 
Engagement. Die Freude, die man 
anderen Menschen mit seiner Arbeit 
bereitet, wird damit zur eigenen 
Freude. 
Häufig gestellte Fragen rund um das 
Ehrenamt beim DRK-Blutspende-
dienst Nord-Ost werden unter www.
blutspende-nordost.de/ehrenamt/

blutspende-und-ehrenamt beantwor-
tet. Alle Blutspendetermine, sowie 
die erforderliche Terminreservie-
rung sind zu finden unter 
www.blutspende-nordost.de/blut-
spendetermine/
Darüber hinaus kann die Terminre-
servierung auch über die kostenlose 
Hotline 0800 11 949 11 erfolgen, 
dort werden auch weitere Informa-
tionen erteilt. 

DRK-Blutspendedienst 
Nord-Ost gemeinnützige GmbH
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Ärztliche Notdienste

Rettungsstelle Dresden:

Die Vermittlung des kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienstes erfolgt über die
Tel.-Nr. 116117
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:   
  19 – 07 Uhr
& Fr.:  13 – 07 Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
  07 – 07 Uhr

www.116117info.de/html

August-Bebel-Str. 3  I  Tel. 035208 / 34 97 77  I  www.antea.de

Wir gehen den letzten Weg 
mit Ihnen gemeinsam.

Herr Arnold berät Sie in Radeburg zu Vorsorge und Bestattung.Uw
e

Ar
no

ld
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Impressum: Radeburger Anzeiger, seit 1876, 147. (34.) Jahrgang, 1990 neu begründet auf Anregung des Runden Tisches 1990 von Frau Kerstin Fuhrmann & Herrn Pfarrer Martin Koch, unabhängige Zeitung & Bekanntmachungsblatt, mit dem Amtsblatt 
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Apothekenbereitschaftsdienst

20.1. Apotheke Radebeul West Tel.: 0351 / 8361478
21.1. Alte Apotheke Weinböhla  Tel.: 035243/32213 oder 035243/32030
22.1. Elbtal - Apotheke Meißen (im Elbe-Center) Tel.: 03521 / 72030
23.1. Löwen - Apotheke Großenhain Tel.: 03522 / 502481
24.1. Spitzgrund Apotheke Coswig Tel.: 03523 / 62762
25.1. Stadt - Apotheke Großenhain Tel.: 03522 / 51560
26.1. Stadtwald - Apotheke Meißen - Triebischtal Tel.: 03521 / 45000
27.1. Neue Apotheke Coswig Tel.: 03523 / 60236
28.1. Mohren - Apotheke Großenhain Tel.: 03522 / 51170
29.1. Rathaus - Apotheke Weinböhla Tel.: 035243 / 32832
30.1. Kronen Apotheke Coswig Tel.: 03523 / 75234
31.1. Engel-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/387730
1.2.  Regenbogen - Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 405995
2.2.  Sonnen - Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 732008
3.2.  Adler Apotheke Radebeul Tel.: 0351/ 8309778
4.2.  Markt - Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 459051
5.2.  Hirsch Apotheke Moritzburg Tel.: 035207/ 81911
6.2.  Stadt Apotheke Radebeul Tel.: 0351 / 8304168
7.2.  Triebischtal - Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 452631
8.2.  Apotheke an der Elbe Radebeul Tel.: 0351 / 837390
9.2.  Hahnemann - Apotheke Meißen Tel.: 03521 /453384
10.2.  Mohren - Apotheke Großenhain Tel.:03522 / 51170
11.2.  Moritz - Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 738648
12.2.  Bethesda Apotheke Radebeul Tel.: 0351 / 8362378
13.2.  Rathaus - Apotheke Coswig Tel.: 03523 / 75508
14.2.  Apotheke Radebeul West Tel.: 0351 / 8361478
15.2.  Alte Apotheke Weinböhla  Tel.: 035243/32213 oder 035243/32030
16.2.  Elbtal - Apotheke Meißen (im Elbe-Center) Tel.: 03521 / 72030
17.2.  Löwen - Apotheke Großenhain Tel.: 03522 /502481
18.2.  Spitzgrund Apotheke Coswig Tel.: 03523 / 62762
19.2.  Apotheke am Kupferberg Großenhain Tel.: 03522/310020
20.2.  Stadtwald - Apotheke Meißen - Triebischtal Tel.: 03521 / 45000
21.2.  Neue Apotheke Coswig Tel.: 03523 / 60236
22.2.  Stadt - Apotheke Großenhain Tel.: 03522 /51560
23.2.  Rathaus - Apotheke Weinböhla Tel.: 035243 /32832
24.2.  Kronen Apotheke Coswig Tel.: 03523 / 75234
25.2.  Engel-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/387730
26.2.  Regenbogen - Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 405995

Zahnärztlicher Notdienst Radeburg/Moritzburg

Sa. 21. 01.  Praxis Dres. Gäbler, DD-Langebrück  Tel. 035201/70227
So. 22. 01.  Dresdner Str. 17  mobil: 0172 / 3517069

Sa. 28. 01.  Praxis ZA Siepker, DD- Langebrück  Tel. 035201/70416
So.29. 01.  Bruhmstr. 4 C. 

Sa. 04. 02.  ZÄ Freia Schubert, DD-Weixdorf  Tel. 0351 / 8903641
So. 05. 02.  August-Wagner-Str. 2

Sa. 11. 02.  ZÄ Madlen Schneider, DD-Weixdorf Tel. 0351/8804921
So. 12. 02.  Schönburgstr. 21 a  mobil: 0176/ 61261919

Sa. 18. 02.  Praxis ZA Stille, Ottendorf-Okrilla  Tel. 035205/ 54134
Sa. 19. 02.  Dresdner Str. 25

Sa. 25. 02.  ZÄ Ute Grünberg DD-Weixdorf  Tel. 0351 / 880 6921
So. 26.02.  Paul-Wicke-Str.10  mobil: 0173/ 54 228 43

Ev.-Luth. Kirche Radeburg
Sonntag, den 22. Januar 9.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst 
3. Sonntag nach Epiphanias 

Sonntag, den 29. Januar 10.30 Uhr  Familienkirche
Letzter Sonntag nach Epiphanias  

Freitag, den 03. Februar 18.00 Uhr  Jugendgottesdienst
   in der Kirche Naunhof

Sonntag, den 05. Februar 9.00 Uhr  Predigtgottesdienst
Septuagesimä

Sonntag, den 12. Februar 10.30 Uhr  Predigtgottesdienst, gleich-
Sexagesimä   zeitig Kindergottesdienst
   mit Pfr. i.R. A. Stempel

Sonntag, den 19. Februar  9.00 Uhr  Predigtgottesdienst
Estomihi

Aschermittwoch, den 22. Februar  
 19.30 Uhr  Gottesdienst mit 
  Ascheritus

Bibelstunden: 19.30 Uhr  jeden Mittwoch
Junge Gemeinde: 18.00 Uhr  donnerstags
Seniorenkreis: 14.30 Uhr  Dienstag, den 07. Februar
Freiraum für Frauen: 19.30 Uhr  Dienstag, den 24. Januar
Vierzig-Plus-Minus: 19.30 Uhr  Dienstag, den 24. Januar
Selbsthilfegruppe für Angehörige von Suchtkranken:  
 18.00 Uhr  Mittwoch, den 15. Februar 

Im Namen der Kirchgemeindevertretung und der Mitarbeiter grüße 
ich Sie herzlich

Ihr Pfarrer Andreas Kecke

TAINERDIENST

 
 
 

            seit 1974 - alle Fächer - alle Klassen - LRS-Training  
Zeugnissorgen? Nachhilfe im Einzelunterricht od. in kleiner Gruppe 
direkt in Radeburg, Prüfungsvorbereitung Abitur & Realschule, 
Crashkurse, Onlineunterricht, Nachhilfe über Bildungspaket (BuT) 
 
Infos & Beratung:  Tel. 035240 778735 oder im Internet unter 

www.minilernkreis.de/nordsachsen 
 

Wirtschaftsförderung Meißen

Kostenfreier Fördermittel- und Finanzierungsprechtag in 
der Wirtschaftsförderung Region Meißen (WRM) GmbH

Die Sächsische AufbauBank 
(SAB) bietet am 2. März 2023 
im Landkreis Meißen eine indi-
viduelle Beratung zu den För-
derprogrammen des Freistaates 
Sachsen an. 
Die Beratung findet in den 
Räumen der WRM GmbH statt 
oder wird aufgrund der aktu-
ellen Lage als Telefon-Termin 
zwischen 9:00 und 16:00 Uhr 
angeboten.

Eine Anmeldung für Existenz-
gründer und Unternehmen ist 
telefonisch oder per E-Mail bei 
der WRM GmbH möglich. 

Bitte senden Sie uns zur Vor-
bereitung auf Ihr Gespräch die 

ausgefüllte Vorabinformation an 
post@wrm-gmbh.de zu.

Kontaktdaten & Information
Mail: post@wrm-gmbh.de
Telefon: 03521/ 47608-0
Anmeldefrist: 28. Februar 2023
Termin: 2. März 2023
Ort: WRM GmbH, Neugasse 
39/40, 01662 Meißen

Vorabinformation:
www.wirtschaftsregion-meissen.
de/aktuelles/veranstaltungen.
html

Wir wünschen allen Lesern 
des „Radeburger Anzeiger“ 
ein gesundes, glückliches und 
erfolgreiches neues Jahr! 

Für 2023 haben wir uns auf 
die Fahnen geschrieben: Wach-
sam, kritisch und kampfbereit 
bleiben! Denn zwei Tage vor 
Weihnachten teilte der sächsi-
sche Umweltminister Wolfram 
Günther (Grüne) mit, dass der 
Landtag die rechtliche Basis für 
einen deutlich umfassenderen 
und schnelleren Ausbau der 
Windenergie gelegt hat. 

Der Minister erklärte in seiner 
Medieninformation : „Die Brem-
sen sind gelöst. Unser Beschleu-
nigungspaket zum Ausbau der 
Windenergie hat Gesetzeskraft.“ 
Zudem betonte er aus diesem 
Anlass: „Ich bin froh, dass wir 
auch das Flächenziel des Bundes 
von zwei Prozent für Wind-
energie schnell umsetzen und 
die Planungsverbände hierfür 
mit zusätzlichen Mitteln und 
Personal ausstatten.“
Zur neuen gesetzlichen Rege-
lung gehört, eine sogenannte 
Flexibilisierungsklausel. Sie 
sorgt dafür, dass ab Januar auch 
Windenergieanlagen auf Flächen 
außerhalb von regionalplane-
risch festgelegten „Vorrang- und 
Eignungsgebieten“ errichtet oder 
repowert werden können. Vor-
aussetzung sind jeweils ein so 
genanntes Zielabweichungsver-
fahren sowie ein Ratsbeschluss 
der Kommune. Zudem sollen die 
Regionalen Planungsverbände 

bis 2027 die bundesgesetzlich 
geforderte Ausweisung von 
Windenergieflächen in einer 
Größenordnung von zwei Pro-
zent der Landesfläche umsetzen.

Was heißt das nun für die 
Rödernsche Heide? Möglicher-
weise nichts Gutes. Bereits im 
Herbst ist das Land Sachsen 
– und hier insbesondere die 
CDU - von der Position (ihrem 
Wahlversprechen) abgerückt, 
dass Windkraft über Wald nicht 
erlaubt ist. Es darf jetzt hierzu-
lande Wald gerodet werden für 
Windmühlen und Zufahrtswege. 
Man akzeptiert jetzt in Sachsen, 
dass tonnenweise Stahlbeton 
für Windrad-Fundamente viele 
Meter tief in sensible Waldböden 
verbaut werden. Der Naturschutz 
wird dabei kleingeredet und der 
Landschaftsschutz ignoriert. 
Wir als Bürgerinitiative wollen 
das nicht klaglos hinnehmen. Wir 
sind in höchstem Maße besorgt, 
dass unsere Heide nun zu einem 
Industriegebiet umfunktioniert 
werden könnte. Dadurch würden 
Naherholungsgebiete und einzig-
artige Tierwelt zerstört werden.

Dagegen werden wir uns mit 
allen Mitteln stemmen! Wir 
setzen unseren nun elf Jahre 
währenden Kampf gegen einen 
Windpark in der Rödernschen 
Heide fort. 

Uwe Rentzsch

Facebook:
Raiph Zimmermann

Bürgerinitiative Gegenwind Rödernsche Heide

Informationen der Bürgerinitiative 
Gegenwind Rödernsche Heide
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Moritzburg Ortskern:
Moderne Bürofl äche 

ca.: 78 m² zu vermieten
makler- u. provisionsfrei, 

Info und Besichtigung
unter 

Onl-shop@t-online.de

Die Preisträger des Fotowettbe-
werbs „Unterwegs im Dresdner 
Heidebogen“ wurden ermit-
telt. Bilder, die zeigen, in was 
für einer wunderschönen und 
bewahrenswerten Region wir 
leben.
Am Fotowettbewerb haben ins-
gesamt 69 Einsender mit 285 
stimmungsvollen Fotos teilge-
nommen. „Überraschend war 
für uns die große Vielfalt der 
Fotos. Unterschiedliche Land-
schaften zu jeder Jahreszeit und 
viele besondere Details in ganz 
verschiedenen Ansichten wurden 
in interessante Fotos gebannt. 
Insgesamt wurden Fotos aus 
allen Teilen unserer Region 

eingereicht,“ schreibt das Regio-
nalmanagement, „Wir bedanken 
uns bei allen Teilnehmern herz-
lich für ihre Einsendungen an 
unserem Fotowettbewerb. Die 
Einsendungen zeigen eindrucks-
voll die große Vielfalt unserer 
Region. Es wurden viele schöne 
Lieblingsplätze zur Erholung 
entlang unserer Radrouten, in 
unseren öffentlichen Parks und 
Gärten oder an Dorfplätzen 
sowie wunderbare Bilder vieler 
attraktiver Details eingereicht.“ 

Alle Fotografien finden Sie 
hier: https://bit.ly/heibo-foto
Hier einige Gewinner aus 
Radeburg und Umgebung:

Dresdner Heidebogen

So sehen Gewinnerfotos aus! 78 Gewinner im Fotowettbewerb 
„Unterwegs im Dresdner Heidebogen“

Kategorie - Mein Lieblingsplatz am Wegesrand: 
Zeisigbusch Rödern (c) Stephan Wolf

Kategorie - Öffentlich zugängliche Parks und Gärten: 
Schlosspark Naunhof (c) Anne Cholewa

Kategorie - Öffentliche Plätze und Begegnungsräume: Schwimmbogen 
Bärnsdorf (c) Anita Meinert (1. Platz)

Kategorie - Öffentliche Plätze und Begegnungsräume:
Die Schafbrücke in besonderem Licht (c) Anastasia Kahle (3. Platz)

Kategorie - Regionale Schönheiten und Besonderheiten: 
Schloss Moritzburg (c) Silvia Mehlich (3. Platz)

Kategorie - Mein Lieblingsplatz am Wegesrand: 
Bockwindmühle Ebersbach (c) Anita Meinert (1. Platz)

Kategorie - Regionale Schönheiten und Besonderheiten: Buche auf dem 
künftigen Kiestagebau Würschnitz (c) Elisabeth Lesche
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Nachrichten & Informationen für Ebersbach & 
Umgebung, amtliche Mitteilungen der Gemeinde 

Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, 
Cunnersdorf, Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, 

Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern

EBERSBACHEBERSBACH
Ausgabetag: 
20.01.2023

Ausgabe:        
01/2023

Wir gratulieren
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche 
übermitteln der Bürgermeister und der 
Gemeinderat Ebersbach.  Wir wünschen 
weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 90. Geburtstag
am 26. Januar  Schnelle, Susanna  Beiersdorf
am 08. Februar  Jurig, Waltraud  Kalkreuth

zum 85. Geburtstag
am 10. Februar Kloß, Helmut  Bieberach
am 20. Februar  Gärtner, Annemarie  Cunnersdorf

zum 80. Geburtstag  
am 14. Februar Kretzschmar, Frank  Beiersdorf

zum 70. Geburtstag
am 05. Februar Wirthgen, Renard  Beiersdorf

Außerdem gratulieren wir recht herzlich zur Feier  
der Diamantenen Hochzeit aus dem Ortsteil Ebersbach:

 am 25. Januar dem Ehepaar 
 Gottfried und Christine Claus und 
 am 26. Januar dem Ehepaar 
 Helmut und Ingeborg Grütze.

Gemeinde Ebersbach

Einladung zur Gemeinderatssitzung 
Sehr geehrte Einwohner, 
zu der am Dienstag,  31. Januar 2023, 19:00 Uhr im Sitzungssaal der 
Gemeindeverwaltung Ebersbach stattfindenden öffentlichen Gemein-
deratssitzung möchte ich Sie recht herzlich einladen. 
Die Tagesordnung wird Ihnen ortsüblich bekanntgegeben. 

Falk Hentschel, Bürgermeister

Festsetzung der Hundesteuer für das Kalenderjahr 2023

Die Hundesteuer wurde mit Hun-
desteuerbescheid festgesetzt. 
Dieser Bescheid behält gemäß 
§ 12 der Hundesteuersatzung auch 
Gültigkeit für die folgenden Kalen-
derjahre, soweit keine Änderung 
erfolgt. 
Hundehalter, die im laufenden Jahr 
einen Hund an- oder abmelden, 
erhalten einen gesonderten Hun-
desteuerbescheid.

Der Steuersatz beträgt je 
Kalenderjahr:
 für den ersten Hund 30,00€ 
 für den zweiten und jeden 
 weiteren Hund 60,00€

  für den ersten und jeden weiteren 
 gefährlichen Hund 150,00€

Die Hundesteuer ist am 15.02. 
des Kalenderjahres fällig. Bei 
Zahlung bitte das Kassenzeichen 
angeben!

Alle Steuerzahler, die nicht am 
SEPA-Lastschriftverfahren teil-
nehmen, werden aufgefordert, 
spätestens bis zum 15.02.2023 den 
festgesetzten Jahresbetrag zu ent-
richten, um Mahngebühren und 
Säumniszuschläge zu vermeiden. 

Bankverbindung der Gemeinde: 
Sparkasse Meißen
IBAN: 
DE 13 8505 5000 3046 0000 56 
BIC: SOLADES1MEI

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Hun-
desteuer kann innerhalb eines 
Monats nach Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung Wider-
spruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch ist bei der Gemeinde 
Ebersbach, Am Bahndamm 3 in 
01561 Ebersbach, zu erheben.

Falk Hentschel, Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2023
Gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuer-
gesetz (GrStG) i. V. m. § 7 Abs. 
4 Sächsisches Kommunalabga-
bengesetz macht die Gemeinde 
Ebersbach folgendes bekannt:

Die Hebesätze für die Grundsteuer 
A (300%) und B (400%) in der 
Gemeinde Ebersbach bleiben 
gegenüber dem Vorjahr unver-
ändert.
Für diejenigen Schuldner der 
Grundsteuer, die im Kalenderjahr 
2023 die gleiche Grundsteuer wie 
im Kalenderjahr 2022 zu entrich-
ten und insoweit bis zum heutigen 
Tage keinen anders lautenden 
Bescheid erhalten haben, wird 
die Grundsteuer hiermit durch 
öffentliche Bekanntmachung fest-
gesetzt. Für diejenigen Steuerfälle, 
für welche die zuletzt ergangene 
Steuerfestsetzung unter einem Vor-
behalt stand, gilt der entsprechende 
Vorbehalt auch bezüglich der hier 
bewirkten Steuerfestsetzung für 
2023.
Für die Steuerschuldner treten 
mit dem Tage der öffentlichen 
Bekanntmachung die gleichen 
Rechtswirkungen ein, wie wenn 
ihnen an diesem Tage ein schrift-
licher Steuerbescheid zugegangen 
wäre.

Die erste Rate Grundsteuer ist 
am 15.02.2023 fällig.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
die Gemeindekasse bei verspäteten 
Zahlungen Säumniszuschläge 
und Mahngebühren erheben 
muss. Um dies zu vermeiden emp-
fehlen wir Ihnen die Teilnahme 
am Lastschrift-Einzugsverfahren. 
Bitte geben Sie bei der Überwei-
sung das Kassenzeichen an, damit 
die Zahlung richtig zugeordnet 
werden kann.

Bankverbindung der Gemeinde: 
Sparkasse Meißen
IBAN: 
DE 13 8505 5000 3046 0000 56 
BIC: SOLADES1MEI

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Grund-
steuer kann innerhalb eines Monats 
nach Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung Widerspruch 
eingelegt werden. Der Wider-
spruch ist bei der Gemeinde Ebers-
bach, Am Bahndamm 3 in 01561 
Ebersbach, zu erheben.

Falk Hentschel
Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Sehr geehrte Bürgerinnen  
und Bürger,

es sind bereits drei Wochen des 
neuen Jahres vergangen. Ich möchte 
Sie heute darüber informieren, was 
uns im Jahr 2023 beim Ausbau 
eines glasfasergebundenen digitalen 
Hochgeschwindigkeitsnetzes – dem 
sogenannten Breitbandausbau – 
erwartet.

Nach unserem ersten Spatenstich am 
1. Juli 2022 in Ermendorf konnten 
bis Ende vergangenen Jahres die 
Bauarbeiten vor Ort abgeschlossen 
und im Ortsteil Reinersdorf aufge-
nommen werden. Die SachsenEner-
gie AG als Auftragnehmerin für den 
Breitbandausbau hat zwischenzeit-
lich die Deutsche Netzbau GmbH 
als Generalauftragnehmerin für die 
Bauvorhaben beauftragt. Die von 
ihr beauftragte Planungsgesellschaft 
TKI mbH aus Chemnitz begleitet die 
Bauvorbereitungen und ist Absen-
der des ersten Schreibens vom 5. 
Dezember 2022, welches Sie als 
Grundstückseigentümer im Erschlie-
ßungsgebiet erreicht haben sollte. 

Anschreiben

Wer bislang noch nicht seine aus-
gefüllte Rückmeldung abgesendet 
hat, wird zwischenzeitlich ein Erin-
nerungsschreiben erhalten haben. 
Bei Fragen oder Unklarheiten beim 
Ausfüllen steht Ihnen neben der 
Service-Hotline der SachsenEner-
gie, auch Herr Berghold von der 
Planungsgesellschaft TKI unter 
0371/52333-70 zur Verfügung.

Ich kann Ihnen nur ans Herz legen, 
die mit dem geförderten Breit-
bandausbau eröffnete Chance des 
kostenfreien Hausanschlusses zu 
nutzen, auch wenn Sie selbst gegen-
wärtig keine Internetnutzung planen. 
Tun sie dies, auch im Interesse Ihrer 
Kinder, Enkel oder künftigen Grund-
stücksnutzer! 

Eine häufig gestellte Frage möchte 
in an dieser Stelle noch beantworten: 
Die Antwort auf das bezeichnete 
Anschreiben verpflichtet nicht 
zum späteren Abschluss eines Pro-
duktvertrages, sondern gestattet 
der SachsenEnergie sowie allen 
beauftragten Nachauftragnehmern 
lediglich die Planung und Herstel-
lung eines für Sie kostenfreien Haus-
anschlusses zur Ermöglichung der 
Versorgung mit schnellem Internet. 

Bauablauf

Endlich steht es fest, wo es im 
Gemeindegebiet mit den Bauarbei-
ten weitergeht.

Noch im 1. Quartal 2023 beginnt 
der Ausbau in Naunhof. Dazu wird 
es für die Bürgerinnen und Bürger 
von Naunhof am Donnerstag, dem 
16.02.2023 um 19 Uhr eine Infor-
mationsveranstaltung geben. Die 
Veranstaltung findet in der Kirche 
zu Naunhof statt. 

Parallel zu den dann laufenden 
Arbeiten in Naunhof, starten die 
Ausbauarbeiten in Rödern im 2. 
Quartal 2023. Eine Informations-
veranstaltung ist hier noch nicht 
terminiert. Nach Vorliegen eines 
vollständigen Bauzeitenplanes, der 
derzeit noch von der Deutschen 
Netzbau GmbH erstellt wird, werde 
ich weitergehend informieren.

Wie ich in der Vergangenheit 
bereits betonte, wird die nun vor 
uns stehende Phase des praktischen 
Ausbaus allen Beteiligten große 
Anstrengungen, gegenseitige Rück-
sichtnahme und die Akzeptanz von 
bauzeitlichen Einschränkungen 
abverlangen. Ist dieser Schritt jedoch 
erreicht, steht die Gemeinde besser 
denn je als attraktiver Lebens-, 
Wohn- un d Wirtschaftsstandort da .    

Ihr Bürgermeister
Falk Hentschel

Bürgermeister

Abwasserzweckverband
„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“ 03522/ 38920

Bei Störungsmeldungen erreichen Sie uns über folgende 
Telefonnummer: 0 15 22-5 14 95 33

Recycling

Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 
Montag,  30. Januar 2023

13./ 27. Februar 2023
Entsorgung – gelbe Tonne

Montag,  23. Januar 2023
06./ 20. Februar 2023

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Freitag,  03. Februar 2023

Bioabfall
Donnerstag,  26. Januar 2023
02./ 09./ 16./ 23. Februar 2023

Die Abfallbehälter / - säcke sind zum Entsorgungstermin 
bis 6:00 Uhr zur Abholung bereitzustellen.

Gemeinde Ebersbach

Information zu Einschränkungen beim Winterdienst
Information zu Einschränkungen 
beim Winterdienst

Der Gemeinderat hat sich Ende 
vergangenen Jahres zu Einschrän-
kungen bei der Durchführung 
des Winterdienstes auf Gemein-
destraßen verständigt. Unsere 
Dienstleister für den Winterdienst 
waren nach vielen Jahren Preis-
stabilität veranlasst, ihre Kosten-
sätze aufgrund stark gestiegener 
Ausgaben unter anderem für Per-
sonal, Kraftstoff und allgemeiner 
Maschinenkosten anzuheben. Die 
Erhöhung der benötigten Ansätze 
im Haushaltsplan der Gemeinde 
für die Erbringung von Räum- und 
Streudienstleistungen hat uns zur 
Prüfung von Möglichkeiten der 
Kosteneinsparungen beim Win-
terdienst durch die Reduzierung 
der zu räumenden Streckenlängen 
veranlasst. 

Auf den folgenden außerört-
lichen Gemeindestraßen (ab 
Ortsausgangstafel) wird daher 
ab sofort kein Winterdienst 
mehr durchgeführt. Die Straßen 
werden nicht gesperrt, sondern es 
liegt im Ermessen und in der Ver-
antwortung eines jeden Verkehrs-
teilnehmers, ob er die betreffende 
Straße bei Schnee und Eis befahren 
möchte. Ein entsprechendes Ver-
kehrsschild „Kein Winterdienst“ 
weist die Verkehrsteilnehmer vor 
Ort auch daraufhin. Überdies 
können Sie die nachfolgenden 
Straßen, auf denen kein Winter-
dienst mehr durchgeführt wird, 
auch kartografisch auf der Web-
site der Gemeinde unter www.
gemeinde-ebersbach.de einsehen.
Alle anderen Gemeindestraßen – 
inner- wie außerörtlich – werden 
in bekannter Weise von unseren 
bewährten Dienstleistern geräumt 
und gestreut.

•		Ortsverbindungsstraße	zwischen	Naunhof	und	Marschau
•		Ortsverbindungsstraße	zwischen	Marschau	und	Buschhaus	(S	177),		
 auch als Kalkweg bezeichnet
•		Ortsverbindungsstraße	zwischen	Ermendorf	und	Altleis
•		Verbindung	zwischen	Ortsverbindungsstraße	Ermendorf-Großdobritz
 und Ortsverbindungsstraße Hohndorf-Marschau
•		Straße	von	der	Kreuzung	am	Silo	bis	Abzweig	vor	Ortseingang	
 Beiersdorf, auch als Silostraße bezeichnet
•		Reinersdorf,	„Zu	den	Pappeln“	ab	Ortsausgang	bis	zum	Abzweig	auf	
 die K 8531 (Ortsverbindungsstraße Reinersdorf-Ebersbach)
•		Straße	entlang	des	Stauseedamms	vom	Abzweig	der	K	8531	(Orts-
 verbindungsstraße Reinersdorf-Göhra) bis Ortseingang Nauleis
•		Ortsverbindungsstraße	zwischen	Kalkreuth	und	Bieberach,	bis	vor	
 Schäferei (Bruchdamm)
•		Ortsverbindungsstraße	von	Bieberach	nach	Mühlbach	bis	zum	
 Abzweig auf die K 8516 (Ortsverbindungsstraße Cunnersdorf-
 Mühlbach) 
•		Bieberach,	Röderdamm	(parallel	zur	Röder	von	der	Brücke	Richtung	
 Mühlbach bis zur Brücke Cunnersdorfer Straße)
•	Freitelsdorf,	Verbindung	zwischen	Lindenstraße	und	Thomas-
 Müntzer-Straße (unbefestigter Weg)

Falk Hentschel, Bürgermeister

Zweckverband Abfallwirtschaft oberes Elbtal

Schließtage im Jahr 2023
Betriebsbedingt müssen einzelne 
ZAOE-Anlagen mal einen Tag 
schließen. Denn die Mitarbeiter 
von den Anlagen müssen regelmä-
ßig geschult werden. So schreibt 
unter anderem der Gesetzgeber 
die regelmäßige Qualifizierung der 
Berufskraftfahrer vor. Der ZAOE 
bittet vor einem geplanten Gang zum 
Wertstoffhof sich im Internet oder 
in der Zeitung zu informieren, ob 
die Anlage wie geplant geöffnet ist.

Der Wertstoffhof Gröbern ist an 
folgenden Tagen geschlossen: 
4. Februar, 22. April, 17. Juni, 
19. August, 18. November. 
Der Wertstoffhof Groptitz ist am 
19. August, 26. August und am 
18. November geschlossen. 
Am 15. März öffnen die Anlagen 
erst um 13.00 Uhr. Die Geschäfts-
stelle bleibt an diesem Tag geschlos-
sen.
Von dieser Regelung sind nicht 
die Wertstoffhöfe in Großenhain, 
Meißen, Nossen und Weinböhla 

betroffen. Diese haben an diesen 
Tagen wie gewohnt geöffnet.

Versand der Gebührenbescheide
Der Gebührenbescheid enthält die 
Abrechnung für das vergangene 
Jahr und die Abschlagszahlungen 
für 2023 mit zwei Fälligkeiten in der 
Region Riesa-Großenhain: 
24. März und 8. September.

Und hier ein Hinweis:
Bei frostigen Temperaturen können 
Abfälle im Behälter festfrieren. Der 
ZAOE bittet darauf zu achten, sich 
der Behälter gut leeren lässt. Falls 
dies nicht der Fall ist, sollte er vorab 
von der Tonnenwand gelöst werden.

Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351 4040450, www.zaoe.de
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Oberschule Ebersbach

Tag der offenen Tür
Die Oberschule Ebersbach lädt 
ein zum Tag der offenen Tür. 
Für künftige Schüler und deren 
Eltern besteht die Möglich-
keit, sich über Bildungs- und 
Ganztagsangebote der Schule 
zu informieren, sowie mit der 
Schulleitung, Lehrern, Schülern 
oder Vertretern des Förderver-
eins ins Gespräch zu kommen.

Das Schülercafe lädt zum Genie-
ßen und Verweilen ein. 

Weitere Einzelheiten finden 
Interessenten auf unserer Home-
page unter:  www.os-ebersbach.
de

B. Büchner
Oberschulrektorin

wann: 
Donnerstag, 02.02.2023

von 17 bis 20 Uhr

wo: 
Oberschule Ebersbach

Hauptstraße 125
01561 Ebersbach

Endlich ist es soweit. Stolz sind 
wir auf unsere neue Sirene, die 
am 07.12.2022 auf dem Gerä-
tehaus der Ortsfeuerwehr Frei-
telsdorf errichtet wurde.
Im Januar 2022 hatten wir einen 
Fördermittelantrag zur Förde-
rung unserer Sirene gestellt. Im 
März 2022 war es dann endlich 
soweit und wir erhielten von 
der Landesdirektion Sachsen 
einen Zuwendungsbescheid zur 
Neuerrichtung einer Sirene als 
Gebäudemontage (siehe Bild). 
Da auch unser Lieferant von den 
wirtschaftlichen Geschehnissen 
betroffen war und die Ersatz-
teillieferung für den Bau der 
Sirene sehr schleppend voran 

ging, konnten wir die Fertigstel-
lung und die damit verbundene 
Errichtung unserer Sirene erst 
im Dezember vornehmen lassen.
Mit diesem Neubau ist uns ein 
weiterer Schritt zur Sicherung 
der Bevölkerung und Erneue-
rung der Alarmierungsanlagen 
im Gemeindegebiet Ebersbach 
gelungen. Wir werden auch die 
kommenden Jahre in die Erneue-
rung der Anlagen der verschie-
denen Ortsfeuerwehren inve-
stieren und sind weiter bemüht 
finanzielle Unterstützung durch 
die Landesdirektion Sachsen zu 
erhalten.
Der Neubau wurde mit Förder-
mitteln des Bundes finanziert.

Ortsfeuerwehr Freitelsdorf

Neue Sirenenanlage

Viel war wieder im ver-
gangenen Jahr los bei den 
„Hopfenbachflöhen“in Lauter-
bach .

Am Anfang des neuen Jahres 
war das Drachenkind Jolinchen 
mit dem neuen Projekt „Fitmach-
Dschungel“, unterstützt durch 
die AOK Plus, wieder Gast bei 
uns. Hierbei ging es um viel 
Bewegung. Kein Problem, denn 
unser Tag startet ja bereits mit 
einer Frühsportrunde. Unsere 
Eltern zeigten bei dem Famili-
ensportfest, was in ihnen steckt.

Wie in jedem Jahr, so ging auch 
diesmal unsere Zampertour am 
Rosenmontag durch Lauterbach 
und Beiersdorf. In diesen beiden 
Dörfern sind wir auch oft zum 
Rentnersingen bei Geburtstagen 
unterwegs.
Im Frühling ist der Osterhase bei 
uns ein gern gesehener Gast und 
alle Kinder hatten beim Suchen 
der Naschereien viel Spaß.

Der Rassegeflügelzüchterver-
ein Ebersbach und Umgebung 
e.V. ermöglichte uns auch 2022 
wieder interessante Beobach-
tungen und Herr Dr. Drobisch 
erzählte den Kindern viel Wis-
senswertes über das Schlüpfen, 
die Ernährung, Rassen und Hal-
tung der Küken.

Im Mai waren die Omas und 
Opas bei den „Hopfenbach-
flöhen“ zu Gast. Ein schöner 
Nachmittag mit Musik und Tanz 
der kleinen Flöhe und leckerem 
Kaffee und Kuchen.
Zum Kindertag gibt es immer 
eine Überraschung. Diesmal 
fuhren wir mit einem großen Bus 
nach Moritzburg ins Wildgehege.

Ferien und Erholung haben alle 
Kinder gern, auch die Kleinen. 
Wir waren im Sommer der Natur 
auf der Spur und luden an 2 
Tagen in der Woche zum belieb-

ten Wiesenfrühstück ein. Danach 
begannen spannende Wanderun-
gen und Wald- und Wasserspiele. 
Doch viel zu schnell waren die 
Sommerferien vorbei und im 
September begann ein neues 
Kindergartenjahr.

Zum Elternabend konnten wir 
Herrn Klein, Mitarbeiter des 
Deutschen Roten Kreuzes, zum 
Thema „Erste Hilfe bei Baby- 
und Kleinkinderunfällen“ begrü-
ßen.

Nicht nur die AOK Plus ist Part-
ner bei Aktivitäten, sondern auch 
die Handwerkskammer Dresden 
mit dem lokalen Netzwerk der 
Stiftung Haus der kleinen For-
scher. Sie unterstützten uns beim 
neuen, mehrwöchigen Projekt 
„Alleskönner Apfel“.

Ende November konnten wir 
einen Kreativabend für die Eltern 
anbieten. Wir stellten Weih-
nachtliches zum Verkauf her und 
konnten damit unsere Spenden-
kasse auffüllen. Danke an alle 
Eltern, die mitgemacht haben.
Mit der Teilnahme an der 
Schlossweihnacht und dem 
Besuch des Weihnachtsmannes, 
den wir zufällig im Schlosspark 
getroffen haben, ging das Jahr in 
unserer Kita zu Ende.    

Kindertagesstätte Lauterbach

Die „Hopfenbachflöhe“ blicken 
auf ein ereignisreiches Jahr zurück.

Ein paar Teilnehmer unseres 
„Kreativabends“.

Kindertagesstätte Ebersbach

Faschingsumzug der Mühlenwichtel

Helau, endlich ist es wieder 
so weit, Rosenmontag ist in 
Ebersbach Zamper-Zeit.

Bald könnt Ihr uns Mühlen-
wichtel seh´n, wenn wir durch`s  
ganze Dorf  zieh´n. An allen 
Firmen halten wir an und bitten 
um kleine Spenden sodann.

Dieses Jahr werden 2 Gruppen 
in`s Oberdorf und 2 Gruppen in`s 
Niederdorf wandern. Wir freuen 
uns schon auf ein närrisches 
Wiedersehen und bedanken uns 
im Voraus bei den bereitwil-
ligen Spendern, die damit zur 
Ausgestaltung einer lustigen 
Faschingsparty der Mühlenwich-
tel beitragen. 

Neue Sirenanlage auf dem Dach des Gerätehauses der 
Ortsfeuerwehr Freitelsdorf. 
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Der Sternsingerbrauch ist eine 
überwiegend in katholischen 
Gemeinden gelebter Brauch. 
Zwischen Weihnachten und dem 
6. Januar (Epiphanias) ziehen 
Personen durch die Straßen, von 
denen drei als die heiligen drei 
Könige verkleidet sind. 

In Deutschland gibt es seit der 
Mitte des vorigen Jahrhunderts 
die „Aktion Dreikönigssingen“. 

Gemeinde Ebersbach

Sternsinger jetzt auch im Gemeindeamt 
Sie ist weltweit die größte orga-
nisierte Hilfsaktion von Kindern 
für Kinder. Deshalb wird auch in 
unseren Breiten die Rolle der drei 
Könige und ihrer Begleiter von 
Kindern übernommen.

Den Menschen, die den Kindern 
die Tür öffnen oder sie einlassen, 
singen die Sternsinger Lieder, 
sprechen ein Gebet oder sagen ein 
Gedicht auf. Dann schreiben sie an 

die Haustüren oder die Türbalken 
mit geweihter Kreide die traditio-
nelle Segensbitte C+M+B einge-
rahmt in die jeweilige Jahreszahl.
Seit 10 Jahren gibt es diesen 
Brauch nun auch im evangelisch-
lutherischen Ebersbach. Stefan 
Jänke und Pfarrer Maurer hatten 
die Idee dazu und Andrea Kühne-
Oelsner setzt es seitdem in die Tat 
um. „Über etwas mehr Unterstüt-
zung würde ich mich aber schon 
freuen,“ gibt sie unumwunden zu 
und würde sich freuen, wenn der 
eine oder andere der das hier liest, 
sich bei ihr meldet.

Das Sternsingen wird jedes Jahr 
im Kirchenblatt angekündigt, und 
wer einen Besuch wünscht, kann 
sich in der Kirche in eine Liste 
eintragen. An mehr als 30 Häusern 
haben die kleinen Sternsinger 
in diesem Jahr schon den Segen 
angebracht. Doch zum ersten Mal 
singen sie nun auch in der Gemein-
deverwaltung. 

Im Foyer lauschen Bürgermeister 
Falk Hentschel und die Mitarbeiter 
Alexander Cadaun und Sandro 
Bockelt den ca. 20 Kindern. Sie 
bitten um Spenden für Kinder in 
Indonesien, das dieses Jahr von 
der Sternsinger-Stiftung themati-
siert wurde. Zur Vorbereitung von 

Am 01.12.2022 fand unsere 1. 
Weihnachtsfeier in unserer neu 
eröffneten DRK Tagespflege in 
Ebersbach statt. 

Zu unserem kleinen Weihnachts-
markt kamen rund 80 Besucher, 
dies waren Tagesgäste und ihre 
Angehörigen. 

Musikalische Unterstützung 
bekamen wir von Herrn Ziller 
mit seinen Musikfreunden. Die 
weihnachtlichen Melodien lock-
ten den Weihnachtsmann zu uns. 
Mit leuchtenden Augen nahmen 
unsere Tagesgäste die kleinen 
Geschenke von ihm entgegen. 
Anschließend gab es noch ein 

leckeres Abendbrot und wir 
ließen den Abend gemütlich 
ausklingen.

Für das entgegengebrachte Ver-
trauen und die schönen Stunden 
zu unserem kleinen Weihnachts-
markt möchten sich die Mit-
arbeiter der DRK Tagespflege 
Ebersbach bei allen Beteiligten 
bedanken. Ihnen allen wünschen 
wir Gesundheit, Glück und 
Zufriedenheit im Jahr 2023.

Ganz besonderer Dank gilt der 
Gemeindeverwaltung und dem 
Sportverein in Ebersbach für die 
geleistete Unterstützung.

Ebersbach

Weihnachtsmarkt der 
DRK Tagespflege Ebersbach

Voller Stolz können wir von unse-
rem „1. Lebendigen Adventska-
lender“ in Cunnersdorf berichten 
– es war eine rundum gelungene 
Veranstaltung und eine Bereiche-
rung für unser Dorf.

Unglaublich wie viele kreative 
Köpfe sich hier mit großem Enga-
gement ins Zeug gelegt haben. 
Schon in den Tagen vor dem 
ersten Dezember konnte man 
beobachten, wie die Gastgeber 
gewerkelt und gebastelt und Ihre 
Zahlen für die Türchen an Ihre 
Häuser, Hoftore, Fenster und 
Garagentore angebracht haben. 
Im vollen Lichterglanz erstrahlten 
die einzelnen Häuser und alleine 
das Suchen der einzelnen Türchen 
ließ alle in vorweihnachtliche 
Stimmung kommen. Die Ideen der 

Cunnersdorf

Fazit des „1. Lebendiger Adventskalender“ in Cunnersdorf
Gastgeber reichten vom Spielen 
weihnachtlicher Lieder auf dem 
Saxophon über Wettholzhacken 
bis hin zur Vorführung einer was-
serangetriebenen Holzpyramide 
auf der Röder. 

Man kann sagen: jeder Abend war 
besonders, eine Überraschung 
und hat zahlreiche Dorfbewohner 
angezogen. Es wirkte wie viele 
einzelne kleine Weihnachtsmärkte 
auf den Höfen.  Die Älteren unter 
den Besuchern haben zahlreiche 
Geschichten aus früheren Zeiten 
zum Dorf kundgegeben, es wurde 
gelacht, gesungen, getrunken und 
gegessen. So konnte man den 
Alltag und die Sorgen mal für ein 
paar Minuten vergessen. Viele 
neue Kontakte und Freundschaften 
sind entstanden und der ein oder 

andere sagte: „Also nächstes Jahr 
mache ich aber auch mit – so eine 
tolle Veranstaltung“. Was will man 
mehr. Der Plan ist also aufgegan-
gen und wir konnten damit vielen 
Menschen im Dorf eine Freude 
bereiten. 
Insgesamt wurden ca. 400 Liter 
Glühwein, 144 Liter Kinderpunsch 
getrunken und eine konstante 
Besucherzahl von Minimum 25 
bis maximal 65 Personen spricht 
für sich.

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Gastgeber und Dorfbewohner von 
Cunnersdorf und gutes Gelingen 
für den „2. Lebendigen Advents-
kalender“. 

Eins ist klar - Fortsetzung folgt!

Ihr O rtschaftsrat   
von Cunnersdorf

Beim Türchen Nr.6 am 06.12.2022 lud der Nikolaus zum Lampionumzug 
durch Cunnersdorf ein. Die kleinen durften sich zum Schluss noch ein 
Kuscheltier aussuchen, welche liebevoll durch den Jugendclub Cunnersdorf 
auf dem Schlitten im Schaufenster dekoriert wurden. Bei Stockbrot und 
Glühwein ließen „Klein und Groß“ den Abend ausklingen. Herzlichen 
Dank an den Jugendclub für die Organisation

Beim Türchen Nr. 7 am 07.12.2022 lud Fam. Sperling zur Käseverführung 
auf Ihren Hof ein. Viele Köstlichkeiten aus der Pfundsmolkerei wurden hier 
am brennenden Feuer und mit einem heißen Aperol verkostet.

Fotos rechts: Beim Türchen Nr. 21 am 21.12.2022 lautete das Motto 
Wintersonnenwende am Röderstrand bei Fam. Winkler. Liebevoll deko-
riert der Hof, ein Stübchen für die Kinder zum kreativen Basteln, leckere 
Fettschnitten und zum Höhepunkt luden die Gastgeber die Bewohner an 
die Röder ein. Eine selbstgebaute Pyramide angetrieben durch das Wasser 
der Röder. Dies ist nun der Hingucker von Cunnersdorf. 

Beim Türchen Nr. 10 am 10.12.2022 fand der Erzgebirgische Abend statt. 
Hier hat Fam. Seidel den Bewohnern etwas zur Geschichte des Raacher-
mannel erzählt und ein Gedicht im erzgebirgischen Dialekt vorgetragen. 
Es gab selbstgemachte gebrannte Mandel und Stollen aus dem Erzgebirge.

Andrea Kühne-Oelsner gehört 
es, dass die Ebersbacher Stern-
singer mit dem aktuellen Thema, 
in diesem Fall also Indonesien, 
vertraut gemacht werden. Indone-
sien ist der größte Inselstaat der 
Welt. Dort ist Kinderarbeit weit 
verbreitet. Viele Kinder müssen 
arbeiten und können nicht zur 
Schule gehen.

Stefan Jaenke
www.kirchenmusik-ebersbach-

reinersdorf.de
www.netzwerk-kinderchoere.de

Mit Stefan Jänke am Keyboard stellen auch Sternträgerin Thea (9) sowie 
die Heiligen Drei Könige Katharina (11), Hannah (10) und Donata 
(15) das Anliegen der Sternsingeraktion vor. Foto(s): Kristin Richter
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wann: 
22.03.2023

von 14 bis 16:30 Uhr

wo: 
Oberschule Schönfeld

Schulweg 2 
01561 Schönfeld

Oberschule Schönfeld

Berufsorientierungsmesse 
Oberschule Schönfeld

Die Oberschule Schönfeld lädt 
SchülerInnen und interessierte 
Eltern zur Berufsorientierungs-
messe ein.
Die Klassen 8 bis 10 können sich 
auf der Messe bei regionalen 
Ausbildungsbetrieben über eine 
Vielzahl von Ausbildungsberufen 
informieren und erste Kontakte 
knüpfen.
Für Fragen zur Messe, stehen 
Ihnen

Praxisberaterin 
Frau Arlt 
(stefanie.arlt@bam-gmbh.de) und 
Berufsorientierungslehrerin 
Frau Marx 
(s.marx@oss.lernsax.de) 

gern zur Verfügung.

Ihr Betrieb sucht Auszu-
bildende? Dann melden sie 
sich gern bei uns!

Beiersdorf

Der Weihnachtsmann auf dem Weg durch Beiersdorf
Am 4. Advend bin ich wieder 
durch Beiersdorf gelaufen. Es 
waren wieder viele Kinder, 
Eltern und Großeltern auf 
der Straße.Es ist mir ein Her-
zensbedürfnis mich bei allen 
großen Sponsoren,wie z.B. 

dem Ortschaftsrat Beiersdorf, 
dem Küchenstudio Börner aus 
Großenhain der Familie Fischer 
und Ronny Ruckau sowie vielen 
kleinen Geld-u. Süßigkeiten-
spenden zu bedanken. Ohne euch 
würde das alles nicht stattfinden 

können. Ich wünsche euch allen 
ein gesundes und erfolgrei-
ches neues Jahr. Wir sehen uns 
bestimmt nächstes Jahr wieder. 

Ho Ho Ho der Weihnachtsmann 
K.H.

Regionale Produkte
Milch, Eier, Honig, Mehl am
Milchautomat Volkersdorf


